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Dieses Jahr drehte sich alles um 
das Jahresthema «zusammenler-
nen & zusammenleben» und die 

im Langdorf etablierten Werte 
Respekt, Vertrauen, Offenheit 
und Selbständigkeit.

Sich kennenlernen in klassendurchmischten Gruppen
Der Tag startete mit allen Kindern 
und Lehrpersonen in der Turn-
halle. Nachdem alle gemeinsam 
das diesjährige Lied «Mir sind e 
Klass» gesungen haben, hat die 
Schulleitung Simone Sonderegger 
zusammen mit einigen Kindern 
das spannende Astronauten-Rät-
sel aufgeklärt. In den eingeteilten 
Gruppen haben sich die Kinder 
zunächst mit den vier Werten be-
schäftigt, wobei der diesjährige 
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Jedes Jahr findet im Langdorf in den ersten Schulwochen der 
Kennenlernmorgen statt. Dabei verbringen die Schülerinnen 
und Schüler einen ganzen Morgen in einer klassendurchmisch-
ten Gruppe bei einer anderen Lehrperson.

Der Tag star-
tete gemein-
sam mit allen 
Kindern und 
Lehrpersonen 
in der Turn-
halle. 

Weiter ging 
es in klasen-
durchmischten 
Gruppen.
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Impressum

Kennenlernmorgen vor allem von Offenheit geprägt 
sein sollte. Offenheit – offen für neues sein: gegen-
über anderen Kindern und Erwachsenen, neuen Ide-
en und Aufgaben.
Dann gestalteten die Schülerinnen und Schüler den 
Bilderrahmen für den Geburtstagskalender, bei dem 
von jedem Kind ein Bild im Schulhaus hängt. An-
schliessend wurden in den Gruppen viele Holzpfähle 
bunt bemalt. Was diese Kunstwerke darstellen und 

In den ge-
mischten Grup-
pen wurde eif-
rig gemalt und 
am Geburts-
tagskalender 
gebastelt.

Am Nachmittag 
trafen sich die 
Schülerinnen 
und Schüler 
wieder in den 
gewohnten 
Klassen.

wie sie fertig aussehen, lässt sich 
bald am Zaun des Schulgeländes 
bestaunen, denn sie lösen nach 
einigen Jahren die alte Dekorati-
on ab.
Nach tatkräftiger Zusammenarbeit 
gingen alle Kinder in den Mittag 
und trafen sich am Nachmittag 
wieder in den gewohnten Klassen.
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Liebe Langdorferinnen,  
liebe Langdorfer

Nach dem herrlichen Spätsom-
mer hält der Herbst langsam in 
der Stadt Einzug. Die nationalen 
Wahlen und somit auch die Kan-
didatenplakate, gehören der 
Geschichte an. Die Farbenpracht, 
welche die Landschaft verzau-
bert, kommt wieder mehr zum 
Vorschein – einfach wunderbar. 

Mein zweites Jahr als Präsident 
des Quartiervereins war schon 
wesentlich einfacher, aber kei-
neswegs langweilig. Viele Begeg-
nungen im Quartier, anregende 
Gespräche und spannende 
Anlässe bereicherten unser Ver-
einsleben und es stehen noch wei-
tere traditionelle Anlässe bevor. 

Editorial

Advents-Apéro beim «Lichterbaum»

Wenn wir hören und sehen, was 
zur Zeit in unserer Welt geschieht 
– diese grausamen Taten – obwohl 
es genug von allem und für jeden 
gäbe, ist es ein Privileg, in einem 
sicheren Land zu wohnen. Umso 
mehr ist es schön, zu sehen, 
mit welchen einfachen Dingen 
wir unseren Zusammenhalt im 
Quartier haben. Kleine Freuden 
machen das gute Leben aus. Wir 
dürfen dankbar sein, dass wir uns 
um wenig Sorgen machen müs-
sen: Wir haben ein Dach über dem 
Kopf, müssen vor niemandem flie-
hen und haben von allem genug, 
was es zum Leben braucht. 

Auch in der letzten Ausgabe der 
Langdorfer Zeitung, stehen wie-
der viele interessante Artikel rund 
um unser Quartier und unseren 
Schulbetrieb. Für mich als Bau-
führer immer wieder interessant, 

ist, dass unser Redaktor Alois, 
den aktuellen Bauten eine Seite 
widmet. Neue Wohnungen wer-
den gebaut, Industrie-  und Büro-
bauten sind im Endausbau, Stras-
sen werden am Laufmeter saniert 
und das neue Hallenbad öffnet 
bald seine Türen. Es ist eindrück-
lich, wie viel Neues entsteht und 
es steht noch vieles an bei uns im 
Osten. 

Der Adventsapéro steht in den 
Startlöchern und wir freuen uns, 
mit vielen gutgelaunten Lang-
dorferinnen und Langdorfer, die 
besinnliche Zeit einzuläuten. In 
diesem Sinne, geniessen Sie den 
Herbst und bleiben Sie gesund. 

Robin Goldinger

Jahresprogramm des Quartiervereins 2023/24
Sonntag, 3. Dezember: Advents-Apéro beim Lichterbaum, Kreuzung Zürcherstrasse-Oberkirchstrasse
Montag, 4. Dezember: Letzter Langdorfer Mäntig 2023, Restaurant Plättli
Mittwoch, 6. Dezember: Adventssingen der dritten bis sechsten Klassen
Samstag, 9. Dezember: Chlaus-Feier, Treffpunkt Schulhaus Langdorf
Samstag, 13. Januar 2024: Jahresversammlung in der Turnhalle Langdorf

as| Die nächsten Veranstaltun-
gen des Quartiervereins Langdorf 
sind am Sonntag, 3. Dezember 
der traditionelle Adventsapéro, 

17.30 Uhr beim «Lichterbaum» 
am Montag, 4. Dezember der 
letzte Langdorfer Mäntig 2023 
ab 17.30 Uhr im Restaurant Plättli 

und am Samstag, 9. Dezember, 
17.15 Uhr, die Langdorfer Chlaus-
feier im Wald (Treffpunkt Schul-
anlage). Dann folgt am Sams-
tag, 13. Januar 2024 mit der 
Jahresversammlung bereits der 
Abschluss des alten und Auftakt 
zum neuen Vereinsjahr. 
Der Adventsapéro beim Lichter-
baum ist Teil der Adventsfens-
teraktion im Kanzler- und Mühle- 
tobelquartier. In diesem Zusam-
menhang möchten wir auf das 
Adventssingen der dritten bis 
sechsten Langdorfer Primarklas-
sen auf der Schulanlage aufmerk-
sam machen. Sie findet am Mitt-
woch, 6. Dezember zusammen mit 
der Präsentation des Adventsfens-
ters statt. – Weitere Informationen 
zu den QV-Veranstaltungen unter: 
www.quartierverein-langdorf.ch. 
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■ Carrosserie-Reparaturen
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www.altorfer-elektro.ch | 052 721 19 29 | Frauenfeld 

Seit über 25 Jahren für Sie unter Strom 

Praxis Ch. Wettstein
dipl. Zahnprothetiker ZH
Zürcherstrasse 281 
8500 Frauenfeld

Zahnprothesen:
Neuanfertigungen 
Reparaturen 
Anpassungen

052 721 01 44*
Termin nach Voranmeldung

 www.wettstein-zahnprothetik.ch

Maltech Müller AG
Zürcherstrasse 353
8501 Frauenfeld
052 720 32 32
info@maltech-mueller.ch

Elektrofachgeschäft
Zürcherstrasse 263 | 8500 Frauenfeld
Tel 052 722 11 71 | Fax 052 722 11 52

Elektrofachgeschäft
Zürcherstrasse 263 | 8500 Frauenfeld
Tel 052 722 11 71 | Fax 052 722 11 52

Tel 052 722 11 71 | Fax 052 722 11 52

Diese und weitere Jobs 
findest du auf www.elhag.ch 

- Elektroinstallateur:in 
- Servicemonteur:in

Bewirb dich jetzt und sei 
der Held/die Heldin
unserer Elektroanlagen!

Bodenständigkeit – Gutes liegt in der Mitte – Zuverlässigkeit

Langdorf

ENERGIE- UND KOSTENEFFIZIENTE GEBÄUDETECHNIK
Heizung & Kälte • Lüftung & Klima • Sanitär • Betrieb & Unterhalt 
Gebäudeautomation • Energieeffizienz

Equans Services AG • 8500 Frauenfeld • +41 52 728 00 33 • frauenfeld.ch@equans.com

Frauenfeld · www.roost-schreinerei.ch 

Für gute Ideen.

1_GuteIdeen_Tisch/Bank.indd   1 1.4.2008   17:11:48 Uhr
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Wohnbaugenossenschaft Zielacker zurückgebunden

Thurplus hat auf dem Dach der Firma Keller-Stahl AG eine neue Photovoltaik-
Beteiligungsanlage geplant. Diese Grossanlage soll künftig rund 140'000 Kilo-
wattstunden Solarstrom pro Jahr produzieren. Innerhalb kürzester Zeit konnten 
100 Prozent der Anlagefläche vergeben werden. 

Wie der Thurgauer Zeitung vom 21. September entnommen werden konnte, 
erleidet das Millionen-Projekt der Wohnbaugenossenschaft (WBG) Zielacker mit 
einem negativen Entscheid einen unerwarteten herben Rückschlag. Der Vor-
stand lässt sich darob aber nicht entmutigen.

auch ein Vertreter des Hochbau-
amtes der Stadt Frauenfeld mit-
wirkte, hat im März 2018 aus sechs 
Projekten das Projekt» Katharina» 
der Mirio Urbano Architekten aus 
Zürich zur Weiterbearbeitung aus- 
gewählt. Die Genossenschafter 
haben ihm bereits im Mai 2019 zu- 
gestimmt und den Projektierungs- 
kredit genehmigt. Für 27,5 Mil- 
lionen Franken waren mit einem 
Gestaltungsplan insgesamt 49 
Wohnungen geplant, also 18 mehr 
als bisher. Gegen diesen Plan ist 
von privater Seite Einspruch erho-
ben worden. Das Verwaltungsge-
richt hat nun gemäss Thurgauer 
Zeitung «mit ihrem Entscheid den 
privaten und freiwilligen Gestal-
tungsplan für das WBG-Neubau-
projekt Zielacker an der gleich-

as| Innerhalb von einem guten Monat sind die Anteile 
an der auf dem Dach der Firma Keller-Stahl AG 
geplanten Photovoltaikanlage (PV-Anlage) von der 
Bevölkerung vollständig gezeichnet worden. Damit 
ist klar: Die Anlage wird gebaut. Über 300 PV-Module 
werden jetzt auf einer Dachfläche von rund 700 Qua-
dratmetern installiert. Die neue PV-Anlage an der 
Langfeldstrasse hat eine Leistung von 140 kWp. Sie 
wird künftig rund 140'000 Kilowattstunden Sonnen-
strom erzeugen, was dem Verbrauch von über 30 
Einfamilienhäusern mit einem Jahresverbrauch von 
je 4'500 Kilowattstunden entspricht. Baubeginn war 
bereits Ende September. – Auf dem Dach von Kel-
ler-Stahl realisierte Thurplus bereits vor zwei Jahren 
eine PV-Anlage in ähnlicher Grösse, damals eine der 
ersten PV-Beteiligungsanlagen.

Siebte PV-Beteiligungsanlage von Thurplus
Es ist die insgesamt siebte PV-Anlage, die von Thur-
plus  in Form des Bürgerbeteiligungsmodells betrie-
ben wird. Damit steht der Bevölkerung jetzt insge-
samt eine Fläche von über 3'500 Quadratmetern 
Kollektorfläche für Beteiligungen zur Verfügung. Die 

Gesamtleistung der sieben Anla-
gen beträgt rund 690 kWp. «Die-
ser Erfolg ist nur möglich, weil wir 
die Unterstützung und das Ver-
trauen der Einwohnerinnen und 
Einwohner von Frauenfeld haben», 
erläutert Thurplus-Geschäftsleiter 
Peter Wieland. «Für sie sind wir 

namigen Strasse aufgehoben, 
obschon die WBG vor den Einspra-
chen Privater sowohl von der Stadt 
Frauenfeld und vom kantonalen 
Departement für Bau und Umwelt 
grünes Licht erhalten hatte.» Die 
WBG hat das Urteil aus zeitlichen 
und finanziellen Erwägungen nicht 
ans Bundesgericht weitergezogen. 
Das Verwaltungsgericht begrün-
det seinen Entscheid für die Aufhe-
bung des Gestaltungsplans damit, 
dass mit der räumlichen Anord-
nung und der Dimensionierung 
der Gebäude «keine bessere Sied-
lungsgestaltung von hoher Quali-
tät  erreicht würde. Die WBG ver-
sucht nun den Gestaltungsplan so 
anzupassen, dass die vom Gericht 
bemängelte Mehrnutzung ver-
bessert wird. Ihr Präsident, David 
Niederer, gibt sich in erster Linie 
enttäuscht von den involvierten 
Stellen hätten diese ihm doch 
mehrfach versichert, der Gestal-
tungsplan sei auf gutem Weg. 

Neue Photovoltaikanlage im Langdorf

as| Wie wir in der Märzausgabe berichteten, plant 
die WBG, die 1950 an der Zielackerstrasse 12 bis 18 
erstellten 31 Wohnungen nach eingehender Prüfung 
der Bausubstanz durch Neubauten zu ersetzen. Ein 
Projektwettbewerb wurde lanciert. Eine Jury, in der 

Visualisierung des geplanten Neubauprojektes

der Schlüsselakteur zur Errei-
chung der lokalen Energiewende.»
Mit einem Einmalbetrag von 300 
Franken pro Quadratmeter konn-
ten sich Stromkundinnen und 
Stromkunden an dieser Solarstro-
manlage beteiligen. Im Gegenzug 
erhalten sie über eine Laufzeit von 
20 Jahren für einen Quadratmeter 
Solarfläche jährlich 100 Kilowatt-
stunden Solarstrom in Form von 
Herkunftsnachweisen. Investo-
rinnen und Investoren profitieren 
neben dem Bezug von regionalem 
Solarstrom von einer attraktiven 
Verzinsung ihres Kapitals.
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> 24-h-Service, 365 Tage
> Unterhaltsreinigung
> Spezialreinigungen

> Gartenarbeiten
> Winterdienst
> Techn. Betreuung

Frauenfeld · Tägerwilen · Amriswil · Weinfelden 052 722 26 16 · bachmann-facility-service.ch

  
Ihr Spezialist für Umbau 

auf Wärmepumpe 
Jetzt unverbindlich Offerte einholen 

dünki-wärmetechnik.ch 
8500 Frauenfeld 

Raclette Abend im Domicil
Freitag, 24.11.2023, ab 17 Uhr

mit Musikalischer Unterhaltung

Gerne nehmen wir ihre 
Reservation entgegen
052 525 05 09

Genuss                pur
Weine  I  Spirituosen  I  Bierspezialitäten  I  Geschenksideen

Langfeldstr. 58 I  8500 Frauenfeld  

T 052 728 99 11 I  F 052 728 99 10   

info@getraenke-hahn.ch

getraenke-hahn.ch
für Neubauten & Sanierungen

SC Haller AG  Frauenfeld
052 721 13 13  info@sc-haller.ch
sc-haller.ch

Bedachungen
Fassaden
Photovoltaik
Spenglerei

für Neubauten & Sanierungen

SC Haller AG  Frauenfeld
052 721 13 13  info@sc-haller.ch
sc-haller.ch

Bedachungen
Fassaden
Photovoltaik
Spenglerei
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Wandern und spielen im «Zauberwald»
Während die Fünft- und Sechstklässler ihren 
traditionellen Spieltag auf der Kleinen Allmend 
geniessen konnten, durften die Erst- bis Viert-
klässler eine Spieltag im Wald verbringen.

Bei wunderbarem Spätsommerwetter machte sich 
die ganze Schar 1. und 2. Klässler auf den Weg 
durchs Mühletobel nach Herten in den Wald. Nach der 
Brücke am Ende der Mühletobelstrasse lösten sich 
die Zweierreihen schnell auf und die Kinder der ver-
schiedenen Klassen mischten sich. In kleinen Grüpp-
chen erreichten alle den ersten Trinkhalt, wo auch 
schon einige Kleidungsstücke in den Rucksäcken 
verstaut wurden. Es ist schliesslich ganz schön steil 
da! Dem Mühletobelbach entlang mit seinen Wasser-
fällen, Brücken und Stegen kam es uns ein wenig wie 
wandern im Zauberwald vor. Die einen Kinder hatten 
eher naturwissenschaftliche Interessen und unter-
suchten unterwegs Ameisenhügel, Fuchsbauten und 
versuchten herauszufinden, wie der Baum mit den 
lustigen Propellerchen heisst. Andere liessen sich 
von Moos und Flechten eher zu fantasievollen Feen- 
und Zwergengeschichten inspirieren.
Beim Grillplatz in Herten angekommen, gabs erstmal 
Znüni, danach verteilten sich die etwa 100 Kinder 
zum Spielen im lichten Wald und am Bächlein. Der 
Feuerplatz übte trotz des warmen Wetters grosse 
Anziehungskraft aus. Stecken aus dem Wald anzu-
schleppen und ins Feuer zu werfen, wird nie lang-
weilig! Die Lehrerinnen und Lehrer waren nur ganz 
selten gefragt: bis auf einige Pflaster und tröstende 
Worte waren vor allem Wasser und Papiertaschentü-
cher für die Erstreinigung von Schuhen und Kleidern 

Nächste Schultermine im Langdorf
04.12.2023 Chlausmarkt, ganzer Tag schulfrei
06.12.2023 Eröffnung Adventsfenster mit Adventssingen der 3. bis  
 6. Klassen
23.12.-07.01.24 Weihnachtsferien
17. -19.01.2024  Ausstellung zum Kindergarten- und Schuleintritt im  
 Verwaltungsgebäude Promenade «Glaspalast»
05.03.2024 Schneesporttag der 5./6.Klassen
13.-15.03.2024 Besuchsvormittage im Langdorf
Weitere Termine unter: www.schulen-frauenfeld.ch/langdorf-agenda

begehrt… bei ganz groben Schuh-
verschmutzungen wurde auch mal 
der Grill umfunktioniert.

Mittags waren alle Kinder und 
Erwachsenen zufrieden und 
müde, aber bereichert von schö-
nen Erlebnissen miteinander in 
der Natur wieder zurück auf dem 
Schulhausplatz.

Rund 100 
Schülerinnen 
und Schüler 
der ersten und 
zweiten Klas-
sen wanderten 
dem Müh-
letobelbach 
entlang und 
genossen den 
Waldspieltag 
im Hertemer 
Wald. 



Burger King
Frauenfeld
Zürcherstrasse 288
8500 Frauenfeld

Burger King

SERVICE UND LEISTUNG HAUTNAH ERLEBEN, 
IM AMG PERFORMANCE CENTER KREUZLINGEN.

«Join the world’s fastest family»

Frauenfelder Sporttag für alle fünften und sechsten Klassen

Auch in diesem Jahr traten alle 
Schülerinnen und Schüler der 
Primarschule Frauenfeld in den 
Disziplinen Alaskaball, Fussball, 
Tchoukball und Leichtathletik an. 
Der Sporttag begann am Diens-
tag, 5. September, um 9 Uhr. Vor 
den Wettkämpfen gab es ein Auf-
wärmtraining. Alle tanzten, rann-
ten und dehnten sich gemeinsam. 
Mit einem Raketenknall wurde 
der offizielle Start eingeläutet 
und auch die letzten verschla-
fenen Kinder erwachten vollends. 
Obwohl jedes einzelne Kind vollen 
Einsatz gab, verlief der Sporttag 
friedlich und ohne Verletzungen. 
Nach den Spielturnieren und dem 
Leichtathletikwettbewerb ver-
sammelten sich alle Beteiligten 

und Zuschauenden vor der Tri-
büne. Die Pendelstaffel war auch 
in diesem Jahr wieder ein großer 
Erfolg. Unter tosendem Applaus 
rannten die Kinder so schnell sie 
konnten. Der Höhepunkt war die 
anschließende Siegerehrung. Stolz 
wurden die Medaillen überreicht 
und sportlich applaudiert. Wir 
möchten uns bei allen Zuschauern 
für ihre Unterstützung bedanken.

Jeweils zu Beginn des neuen 
Schuljahres treffen sich sämt-
liche Schulkinder der fünften 
und sechsten Klassen auf der 
Kleinen Allmend zum Schul-
sporttag.
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as| Die Gründung des Quartiervereins Langdorf geht 
indirekt auf die Eingemeindung der ehemaligen Orts-
gemeinde Langdorf in die Stadt Frauenfeld im Jahr 
1919 zurück. Damals gab es im Langdorf als Gegen-
gewicht zur Bürgergemeinde einen Männerverein, 
der unter anderem in Wahlen und Abstimmungen die 
Interessen der Nichtbürger wahrnahm. Mit der Stadt-
vereinigung verloren sowohl die Bürgergemeinde 
wie auch der Männerverein Langdorf ihre politischen 
Funktionen. Die Bürger wurden in die Bürgergemeinde 
Frauenfeld eingegliedert. Die Bürgergemeinde nannte 
sich künftig Erchingergesellschaft und pflegte fortan 
nur noch die Tradition. Der Männerverein nahm den 
Namen Quartierverein Langdorf an. Ziel dieses neuen 
alten Vereins war es, in der Stadt mit Nachdruck 
die Anliegen und Interessen der ehemaligen Orts-
gemeinde zu vertreten. Als Vereinslokal diente dem 
Quartierverein ursprünglich das Restaurant «Traube». 
Nach einem  ausserordentlichen Mitgliederzuwachs 

1998: Endlich Stimm- und Wahlrecht für Langdorfer Frauen 

 als Einzelmitglied (Fr. 25.–)

 als Kollektivmitglied (mindestens Fr. 50.-)

Name | Vorname

Adresse

Datum | Unterschrift

 
Senden Sie den Talon ausgefüllt an: 
QV Langdorf, Sekretariat, Zürcherstrasse 254, 8500 Frauenfeld; sekretariat@quartierverein-langdorf.ch

Ich trete dem Quartierverein Langdorf bei.

&

anfangs der vierziger Jahre des 
letzten Jahrhunderts zwang den 
Verein für die Versammlungen in 
die Turnhalle auszuweichen. Der 
Vorstand nahm mit der Erchin-
gergesellschaft, die bereits dort 
ihr Domizil hatte, Kontakt auf, 

beschaffte gemeinsam mit ihr 
das nötige Material und fixierte 
auf Jahre hinaus den Samstag vor 
dem Berchtelistag als Datum für 
die Jahresversammlung. 

Gründe gegen die Öffnung
Der Ursprung als Männerverein 
und der Samstag als «Vorberch-
telisnacht» führten dazu, dass der 
Vorstand mehrere Anläufe benötig- 
te, um die Öffnung für die Frauen 
durchzusetzen. Erst die Präsen-
tation des Antrags an einer aus-
serordentlichen Versammlung im 
September anstatt am Vorberch-
telisabend brachte den erhofften 
Erfolg. 
Die Statutenänderung führte zu 
einigen Austritten von Männern 
und der Gründung des «Vereins 
emanzipierter Männer». Bereits 
knapp vier Monate später verstär-
kten mit Manuela Bargetzi und 
Daniela Hofer die ersten beiden 
Frauen den Vorstand. Weitere vier 
Jahre darauf übernahm mit Karin 
Bischof eine erste Frau das Präsi-
dium.  

Am 7. Februar 1971 wurde in der Schweiz das Stimm- und Wahlrecht für die 
Frauen eingeführt. Im Kanton Appenzell Innerrhoden mussten die Frauen noch 
einmal rund 20 Jahre länger warten (29. April 1990). Im Quartier Langdorf wurde 
ihnen dieses Recht erst anlässlich einer ausserordentlichen Generalversamm-
lung am Freitag, 18. September 1998 eingeräumt.

Frauen an der 
Jahresver-
sammlung des 
Quartierver-
eins Langdorf: 
Heute eine 
Selbstver-
ständlichkeit. 
Bis 1998 waren 
die Frauen 
hier nur als 
«Chelwybli» 
(im Service) 
zugelassen.

An der ordent-
lichen Jahres-
versammlung 
1999 werden 
mit Daniela 
Hofer und 
Manuela Bar-
getzi erstmals 
zwei Frauen in 
den Vorstand 
gewählt.



www.stutzag.ch
Bauunternehmung
FRAUENFELD

Platten- 
und 
Kunden-
arbeiten

Ob Sie 
bauen oder 
renovieren - 
auf uns ist 
Verlass

Genius Media AG.
Ihre Full-Service-Druckerei 
in Frauenfeld.

›› Bis zu 400 g/m2 schweres Papier 

 im Duplexdruck  

›› Bannerformat bis 130 x 33 cm 

›› Hohe Farbtreue (FOGRA39 zertifiziert)

NEU: Digitaldrucksystem  

Canon imagePRESS V1000

GENIUS MEDIA AG
Zürcherstrasse 180  |  8500 Frauenfeld
052 723 60 70  |  www.geniusmedia.ch

Ein Unternehmen
der Stadt Frauenfeldthurplus.ch/fernwaerme

Frank Oswald
Präsident HEV Region Frauenfeld

Einfach wärmen 
Ja, ich will!
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Neue Wohn- und Gewerbebauten im Langdorf
Bei den Wohnbauten werden noch vorhandene 
Lücken gefüllt und verdichtet. Das Industriege-
biet gleicht weiterhin einer grossen Baustelle.

as| Im Mühletobel ist ein Einfamilienhaus abgebro-
chen worden. Es muss einem Mehrfamilienhaus wei-
chen. Zurzeit werden auf dem befestigten Grundstück 
Bohrungen für die Wärmepumpe vorgenommen. In 
Sichtdistanz wird an der Wielsteinstrasse 58 eben-
falls ein Einfamilienhaus durch drei Reihen-Einfami- 
lienhäuser ersetzt. Das dritte Beispiel zeigt ein Einfa-
milienhaus an der Staubeggstrasse vom Mühletobel 
aus gesehen. Aus dem Industriegebiet ebenfalls drei 
Beispiele: der fünfgeschossige Gewerbebau «Park 
19» an der Juchstrasse, der neue Firmensitz von 
Glatz und die Denner-Verteilzentrale. 



as| Die Schamauchen laden wie im vergangenen Jahr 
alle Langdorferinnen, Langdorfer Freunde ins Restau-
rant Plättli ein. Eröffnet wird der Abend um 19 Uhr mit 
einem Kennenlern-Apéro, gefolgt vom traditionellen 
Schamauchenmahl und gemütlichem Beisammensein. 
Für musikalische Unterhaltung sorgt wie üblich Walter 
Jonach. Der Vorstand hat zudem einige Überraschun-
gen vorbereitet. Gegen Mitternacht wird die Tafel-
runde aufgehoben, damit sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ins allgemeine Festgewühl der Berch-
telisnacht stürzen können. Da die Platzzahl im «Plättli» 
beschränkt ist, ist eine baldige Anmeldung von Vorteil. 
Anmeldungen unter: schamauchen-langdorf@gmx.ch. 

Erchinger feiern mit den Drums2Streets
Das Erchinger Mahl mit geladenen Gästen in der 
«Langdorfer Festhalle» beginnt jeweils um Punkt 

Berchtelisnacht mit den Erchingern und Schamauchen
Erchingergesellschaft und Langdorfer Schamauchen laden wieder 
herzlich ein die Berchtelisnacht vom 15. auf den 16. Januar 2024 
in ihrem Kreis zu verbringen. Die Erchinger feiern wie üblich in der 
Turnhalle Langdorf und die Schamauchen im Restaurant Plättli.

18 Uhr. Es wird umrahmt mit 
Reden und Darbietungen der 
Tambourengruppe aus Kreuzlin-
gen Drums2Streets. Nach dem 
Mahl, ab ungefähr 22 Uhr, öffnen 
sich die Türen der zum «Fest-
saal» umfunktionierten Turnhalle 
für festfreudige Leite jeglichen 

Alters und Geschlechts. die Fest-
wirtschaft lockt wie gewohnt 
mit feinen Salzissen und haus-
gemachter Mehlsuppe, serviert 
von den Langdorfer «Chellewybli. 
Die Drums2Streets werden auch 
nach 22 Uhr weiter für Unterhal-
tung sorgen.

Aktion Adventsfenster im Kanzler und Mühletobel
Das Adventsfensterteam mit Yvonne Nussbaumer und Karin Lei hat auch dieses Jahr wieder dafür gesorgt, dass die Aktion 
Adventsfenster im Kanzler- und Mühletobelquartier wieder durchgeführt wird. Die geschmückten Fenster werden bis zum Drei-
königstag gemäss folgendem Plan zwischen 18 und rund 21 Uhr beleuchtet sein. 

Die Langdorfer 
Schamauchen 
laden wie im 
vergange-
nen Jahr ins 
Restaurant 
Plättli.


